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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17540

X

Dieser nasse Großseggen-Erlensumpf auf Antorfsubstrat mit nährstoffreichen Standortsverhältnissen liegt am NW-Rand eines 
Buchenwaldes nw von Neu Vorwerk und liegt in einer Senke, die östl. und westl. von einem mineralischen Höhenzug mit Buchenbestockung
begrenzt wird. Am Nordrand des Waldes führt ein Graben, in den auch das Biotop entwässert. Anhand der weit über der Wasser- bzw. 
Bodenoberfläche ragenden Erlen-Stelzwurzeln ist anzunehmen, daß das Biotop trotz der nassen Verhältnisse bereits stark entwässert ist. 
Der größere nördliche Teil des Biotops wird von einem Sumpfseggen-Erlenbruch mit Sumpfsegge, Grau-Erle, Schwarz-Erle beherrscht. 
Im südlichen Teil des Biotops treten offene Wasserflächen mit Wasserfeder-Erlensumpf auf. Typische Arten sind Grau-, Schwarzerle, 
Wasserfeder und Flutender Schwaden. Im Biotop verjüngen sich vorrangig Grauerle und Esche.
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Verkehr
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Alnus incana Geum rivale Glyceria fluitans
Hottonia palustris Mentha aquatica

Acer pseudoplatanus Fraxinus excelsior Quercus robur Rubus idaeus
Athyrium filix-femina Callitriche spec. Carex elata Chrysosplenium alternifolium
Dactylis polygama Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Galium uliginosum Lycopus europaeus Milium effusum Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Stellaria nemorum Urtica dioica


